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an und Iten konnt Das Buchdernen Sa KEuropäer. an  C
ist, W1€6 die Ereignisse zeigen, sechr schwie- ..Dberichtet nicht so sehr von den Ergebnissenrıg, Sich selbst überlassen, würden.diese (S6E: 1€eSes Aufenthaltes, was eigenen Veröffent-biete wıeder ın das trühere Chaos zurück- lichungen vorbehalten ist, sondern von densinken. Dazu kommt die große Verschieden- Krlebnissen un! der Arbeitsweise der Kxpe-heit der einzelnen Landschaften. AÄußerst dition. Jedoch erfährt der Leser demfruchtbare Gebiete wechseln mıiıt Ielsigen interessant geschriebenen un gut illustrier-Bergen und dürren W üsten. Überall ‘ steht ten Buch uch vieles ul  e  ber dieses kleine Volk,wie auch SaANZEN Aifrika die Frage der das durch die Anspruchslosigkeit sSeiNer eWasserversorgung erster Stelle, und 31€e bensweise und seiner Fröhlichkeit die Her-kann DUr mit Hilfe der modernsten techni- ZEeI1 der Expeditionsmitglieder Z gewinnenschen Errungenschaften gelöst werden. Die verstand. BleibeBevölkerung nımmt dank der hygienischenMaßßregeln und der bessern Krnährung rasch Joslin, Mike Den Mediiinmänne rn
Z die Städte vergrößern S1C. ungesun- entronnen. Gold, Blut und Pfeileder Weise Hier liegen grolße Gefahren 1ür Urwald VO:|  a Westafrika. S Wies-die nahe Zukunft. Die übergroß geworde- baden 1955, Eberhard BrocgäAUS, 5.50
116  — Aufgaben sind trotz der ehrlichsten Be- ist twas anderes, hier Kuropa 1Nemühungen nicht schnell lösen, WI1eE die Autostraße bauen als afriıkanischen
\:orqngetriebene ; Industrialisierung C erfor- Urwald. Nicht ur viele technischederte Bleibe Hilfsmittel fehlen. Da ist uch der Kampf
J00s, Louis. Durch die Sahara ZU

miıt dem Klima und mıiıt den überall lauern-
den fahren VO  m} Giftschlangen, Leoparden,Kongo 166 un: Tateln F„_lfbiburg wilden Büffeln un efährlichen nsekten.1955, Herder. Ln D 9,80 Dazu stellten dem LE Medizinmänner mıiıtWenn S1e Interesse, eıt und Geld haben, allerlei tödlichen Waffen nach, weilkönnen Sie heute ohne weıteres 1im Autobus ihnen ihr Opfer, den Knaben Kakraba, EeENEFE-durch die Sahara fahren; denn besteht eın rıissen hatte Dafür konnte dieser seinenregelmäfßsiger Dienst. Allerdings müssen Sie Wohltäter mehreren FKällen vor ihrenvorläufig noch allerlei Unbequemlichkeiten mörderischen Anschlägen Wariıch, un:mit 1n auf nehmen und Sie können C entgıng ihnen dann durch SE1NE Geistesge-auch autf Überraschungen un Abenteuer - HENWaT und SE1NE Unerschrockenheit. ısttailst machen. Ein andsturm kann. die Rei- das Buch voll von Abenteuern, die wirklichsenden überraschen, und WEn Sie zZum uto erlebt wurden, un! } wird VOTr allem derzurückkehren, finden Sie Löwen, die daran Jugend 1el Freude machen wie auch denen,sınd, die etzten Fleischvorräte verzehren, die N twas VO. Leben in GegendenLuftspiegelungen täuschen und bringen ODIMN fahren, die noch kaum VO!  - der ZivilisationWe ab In der Nacht wird empfindlich berührt wurden.

kalt, und untertags verschmachtet Man VO yBleibe
Hitze Aber INan sieht viel Neues; be-

sich die verschiedensten Zeitalter un: Nebesky-Wojrkowitz, Rene VonNn: Wo BergeGötter sınd. Drei Jahre bei unerforsch-Kulturstufen. Der nat sich auch für die ten Völkern des Himalaya. (268 S Stutt-me1lst wenig bekannte Geschichte der Durch- rt 1955, Deutsche Verlags-Anstalt.UCTUNS der W üste und der grolßen Reiche 5“ 15,80interessiert, die miıt mehr oder weniger Be- Der berichtet über sSeinen langen Aufent-ständigkeit ber diese Gegenden einstmals halt ın Kalimpong der Nordostgrenze In-geherrscht haben. Bleibe diens, da Indien, Nepal, Sikkim, Buthan

Ballif, oel Die Vänzer Gottes. Eine
und ibet zusammenstoßen. Seine Absicht,nach Tibet vorzudringen, wurde durch dieExpedition den gmäen des Kon Besetzung des Landes durch die Rotchinesenbietes. (205 u. 4°) Abb.) Zürich 1955, vereitelt. Daf:  ur  o trafen aber ın KalimpongOrell Yüssli. Ln D 17.30 viele Klüchtlinge, darunter der Dalai-LamaIn den schwer zugänglichen Urwäldern Zen- und andere hohe W ürdenträger 1ibets ein,tralafrıkas lehben diıe Reste er Pygmäen. un! gelang dem Va mi1t ihnen In freund-Diese Zwergvölker sınd vielleicht die älte- schaftliche Beziehung treten. bekamsten Bewohner Afrikas, die VO: den Negern Einsicht Bücher, die ‚ONSt Fremdendie unwirtlichen Urwälder verdrängt vorenthalten werden. Ja selbst an religiösenwurden. Jedenfalls sind S1€e rassısch von die- Zeremonien unı der T rance eines Orakel-

SN verschieden und sıtzen uch e€1iNe priesters durfte teilnehmen. uch 1nene1gene, ihrem Wohngebiet sehr gut aAaNSEC- Stamm der imitiven Leptscha konnte{Ste Kultur. Die Pygmäen Im belgischen rforschen. pP*Ine interessanten ErlebnissePONO hat Schebesta SVD ertorscht. lei- Jegt h  1er für weitere Kreise dar. Auch für
tete eINeE Kxpedition, die die Pygmäen 1n die Religionsgeschichte enthält das BuchFranzösisch-Kongo autsuchte und, ausgerü- manches VO: Bedeutung. Zahlreiche ufnah-stet miıt Aufnahmegeräten für Kılm un Ton- MeEN, ZU] e1il farbi Wert desband, das Leben den Lagern unggstöl‘t be- 5 erhöhen'Euches. Bleibe
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